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Bezirk der Königlichen Regietung zu Dame 


Konig Jö telffgen Adre re Comptoir, in der Jopengaſſe No. 563. 
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No. 43. Dienstag, den 20. Februar 1827. 
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Ungefommen e vom 17ten bis 19. Februar 1827. f De 
Hr. Dr. Mediäne J. Kaplinsky nebft Frau von Tiegenhoff. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Gebrüder Hildebrandt von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Die Her⸗ 
ren Kaufleute am Ende von Stettin, Drebs von Marienburg, Hr. Secretair Rd: 


wenſtein von Pelplin, log. im Hotel de Berlin. Hr. Mechanikus Ingermann von 
Stolpe, die Herren Pfarrer Schönfeldt von Putzig und Schoͤnfeldt von Elbing, 


log. im Hotel d' Oliva. Toͤpfermeiſter Schweichler Aibſt Frau aus Riga, log. im 
Hotel d'Elbing. d ö 


Abgegangen in dieſer Zeit: et er Conrad nach Borkau. Hr. Proto⸗ 
collfuhrer Neumann nach Dirſchau 1 


n e ee 

Hauseigenthuͤmer auf der Rechtſtadt, che elt ſind, gerne Haͤuſer zur 
einſtweiligen Aufnahme des Gymnaſii oder heizbare große Saͤle zu Gymnaſial⸗ 
Klaſſen für 30, 50 bis 70 Schuͤler von 400, 600 bis 700 Quadratfuß bei 12 Fuß 
Höhe, bis Michaeli dieſes oder bis Oſtern naͤchſten Jahres zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu uͤberlaſſen, werden rfucht) ihre ſchriftlichen Anerbietungen baldigſt in der 


Jopengaſſe W 729. einzureichen. Wir erwarten die deutliche und beſtimmte 


Angabe 


der Straße, 


Servis⸗Rummer des Hauſes, 
Lal der zu obigem Zwecke tauglichen 5 Stuben oder Säle, ' 
aͤnge, Breite und Höhe jedes Zimmers, 
Zahl der in jedem Zimmer befindlichen vierfluͤgeligen Fenſter, 
Forderung an Miethe und ſonſtigen Bedingungen, 5 

in welchem Stockwerke die Saͤle liegen, 
ob dieſelben mit dazu gehörigen Nebenzimmern in Verbindung 1550 
ob die Fußboͤden auf Balken oder Halbhoͤlzern ruhen, 
ob die Treppen bequem und helle ſind, 
oh ein Hofplatz beim Hauſe iſt, f 
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und was fonft zur vorläufigen Beurtheilung der Brauchbarkeit des Locales 
auf nähere Beſichtigung dienen kann. * ug u 5 — 


Danzig, den 17. Februar 1827. 
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ins 2 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeister und Rath. 
5 Am 3. Februar c. iſt ein Kaſten mit geräuchertem Fleiſch als muthmaßlich⸗ 
geſtohlen angehalten worden. Der Eigenthuͤmer wird aufgefordert, ſich am 24ſten 
Februar c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Juſtizrath Blindow auf dem 
Criminal⸗Verhoͤrszimmer zu feiner Vernehmung einzufinden. 


Ar Danzig, den 13. Februar 1821 


x 


A 


önigl Preuß. Land und Stedtger cht. 
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5 Von dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht wird hiemit zur Kennt⸗ 
mi des Publikums gebracht, daß die Ehegattin des Kaufmanns Carl Auguſt Fey⸗ 
erabend, Alminna geb. Schmidt bei erreichter Großjaͤhrigkeit die bis dahin aus⸗ 
geſetzte Guͤtergemeinſchaft mit ihrem genannten Ehegatten, vermoͤge der gerichtlichen 


Erklaͤrung vom 


1gten v. M. ausgeſchloſſen hat. = 


Danzig, den 16. Februar 1827. 


Roͤnigl. preuſſiſchts Land⸗ und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Hausknecht Andreas Diegner und feine Braut die Chri⸗ 


ſtine Colmſee, 


beide von hier, durch einen vor Eingehung der Ehe gerichtlich en⸗ 


richteten Ehe- und Erbvertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft. der Guͤter und des 


Erwerbes aus geſchloſſen haben. 
Elbing, den 19. Januar 1827. 


* i 


Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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En t bien d u 


n g. x 
Die heute Nachts 12 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau. 


von einer geſun 


Danzig, den 17. Februar 1827. Carl Raſiſchky: 
a z . — 


— 


den Tochter zeige ich hiemit ergebenſt an. 15 


Want t da a 


2 DD N enn N 
Den geſtern Abend um halb 12 Uhr an Entkraͤftung in ſeinem eben voll⸗ 
endeten 38ſten Lebensjahre erfolgten fanften Tod meines innigſt geliebten Mannes 
Abraham Wiens, zeigen, mit herzlicher Wehmuth unſern Freunden und Bekannten. 
äberzeugt von Ihrer Theilnahme, hiemit ergebenſt an. f 


Danzig, den 18. Februar 1827. Die hinterbliebene Witwe nebſt Rinder. 


In der 


Literariſche⸗ Anger 


9 240% 2 45 \ 
Anhuthſchen Buch- und Papierhandlung Langenmackt No. 482. 


— 
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ind von 8. W. Rrempig; Die Charften, in drei Geſängen, ele 
druckt Fund geheftet, für fen! ph cs en, gent ge 
Ein ganz neues, ſehr ſauber in halb Franzband achı 
nes Exemplar der neueſten Auflage des e Sean in 10 e 
für einen wohlfeilen Preis zu verkaufen. Wo; ſagt ! 
8 = die Gerhardſche Buchhandlung. 


Gelder die zu verleihen find 

Fuͤnf hundert Thaler Brandenb. Cour. ingroſſirt auf den Häufern des ver⸗ 
ſtorbeneu Korncapitain Johann Blenk Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No. 607. durchge: 
hend hinter Adlers Brauhaus sub Servis⸗No. 687. welche den 27. Maͤrz vor dem 
Auctionator Lengnich doͤffentlich ſubhaſtirt werden ſollen, und der Miethzinſe wegen 
ein gutes Einkommen gewoͤhren, koͤnnen einem annehmlichen Aecquirenten darauf at 
laſſen werden. Nähere Nachricht hierüber ertheilt der Cemmerzienrath v. weickh / 
mann, Jopengaſſe No. 566. f 


Verlorne Sache. 2 
Es iſt am 16. Februar zwiſchen Schüſſeldamm und am Stein ein Tuch 

nebſt zwei Hauben verloren geworden. Der ehrliche Finder wird hoͤflichſt gebeten, 

dieſelben gegen eine Belohnung von 2 Rihl am Stein No. 787. einzureichen. 


Ss e e i e. 

Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur Söiten kleinen Lotterie ſind taglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. — Reinhardt. 


SE ⁵ 111... ² BER 

Bei dem am 22ſten d. M. im Ruß. Hauſe Statt findenden Balle offerire 
Iich denjenigen Herren, welche ungeftört ein Spiel zu machen wuͤnſchen, einige Zim⸗ 
mer in meinem Wohnhauſe, welches dem Ball: Saale gegen uͤber liegt, und nur 
durch den ſchmalen Eingang zum Hofe von demſelden getrennt iſt. Ich verſpreche 

dabei prompte Bedienung. Aewrentz, 293 

FREIE Rieſtaurateur im Rußiſchen Haufe. 

PDeee PT... ͤ ——— 
N Wiederholentlich zeige ich den reſp. Herrſchaften und vorzuͤglich meinen ge⸗ 
ehrten Kunden ergebenſt an, daß ich fortwährend noch Dienergaſſe No. 190. 
wohne, und bitte um gaieigten Zuſpruch. Schramm, Geſindevermiether. 
92••ͤĩ!é4%♀a 
Mehrere Theaterfteunde erſuchen Herrn Direktor Schröder bei feiner An⸗ 
weſenheit nochmals das Tlauerſpiel „Doktor Fauſt“ zu geben. = 

WN NM. * er * 
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Das Locale im Rußifcben Haufe verftatet es af, bei dem am Zaften d. 
M. dort stattfindenden Balle für die gute Aufbewaßt der Mäntel. ꝛc. in dem 
Maaße zu ſorgen, als es wünſchenswerth ſeyn mag, weshalb den Intereſſenten er. 


gebenſt anheimgeſtellt werden muß, die Mäntel ꝛc. den eigenen Domeſtiken zu üher⸗ 


geben. Es iſt indeſſen fuͤr Damen gleich beim Eingange rechts ein kleines Gars 
derobezimmer, und für Herren links eine Treppe hoch in der Hange⸗Etage ein 
aͤhnliches Zimmer disponibel gemacht, in welchen zwar von betrauten Perſonen auch 
Mäntel ıc in Verwahrung genommen werden ſollen, ohne daß jedoch dafür von 
uns eine Garantie uͤbernommen, auch bei ehr großer Frequenz mit voller Zuverſicht 
dort allen Unbequemlichkeiten ganzlich vorgebeugt werden kann. 

5 v, Weickhmann. v. Braunſchweig. Abegg. v. Faluskowsky. 
N Ewald. 17 Simpſon. rl > 
EIOIISIHONOCONIIOOIEZOIOOIIOOR OO 
| Zur General-Verſammlung in der Reſſource zum freundſchaftlichen Ver⸗ 
ein auf Freitag den 23. Februar Abends 62 Uhr, den Haushalt betreffend, 

ladet die verehrlichen Mitglieder ergebenſt einn die Comité. 
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Wer einige hundert 12zollige Flieſen zu verkaufen hat, beliebe ſich Matten⸗ 


buden No. 262. zu melden. f A 5 427573 
Ein Knabe von 15 bis 16 Jahren von braven Eltern, der wohl erzogen 

> ei ſofort ein Unterkommen als Marqueur. Das Nähere Langgaſſer Thor 

No. 45. ; Eu as} | . 

i Es wuͤnſcht eine Perſon von mittlern Jahren als Wirthin auf dem Lande 

oder in der Stadt ihr Unterkommen, auch als eine ſehr gute Koͤchin. Das Naͤhe⸗ 

re auf dem alten Schloß No. 1653. bis Mittwoch perſönlich zu ſprechen. e 


) UVC ²˙ tn.. ͤ 8 
Langgaſſe No. 536. iſt die Ober⸗Etage auf Monate mit auch ohne Meu⸗ 
beln zu vermieshen.. f ä F a 
Die belle Etage Langgaſſe Ro. 60. unweit dem 7 hor, beſtehend im Ganzen 
aus 6 Zimmern, Kuͤche, Keller und Holzgelaß iſt von Oſtern rechter Ziehzeit zu vers 
miethen. Das Nähere daſelbſt. u ai 2 
In dem hauſe Schmiedegaſſe No. 294. iſt ein ſehr 
geraͤumiger 200 OHFuß und einer Höhe von 12 Fuß großer Saal, mit einer daran: 
ſtoßenden Stube (beide: heizdar) und mit einer freundlichen Ausſicht nach dem Markt 
gelegen, ſogleich oder auch von Oſtern für einen billigen Zins zu vermiethen. Dieſe 
Gelegenheit iſt beſonders zu einer Schule zu benutzen. Des Naͤhere hieruͤber daſelbſt⸗ 


Das Hinterhaus von dem Haufe Hundegaſſe Nö., 269. in der Dienergaſſe 


gelegen, worin: ſich drei ſchoͤn ausgemalte Zimmer, Küche, Bequemlichkeit ꝛc. beſſn⸗ 
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den, ſteht zu vermiethen und zur rechten Ziehzeit zu beziehen.] Das Naͤhere Hun⸗ 
degaſſe No. 269. 5 8 LE Fr 
Das Gartenhaus in Langefuhr, der Gerlachschen Schmiede gegenüber; 
steht sogleich jährlich oder für den bevorstehenden Sommer zu vermiethen. 
Die Bedingungen erlährt man Langgasse Nro. 398 eine Treppe hoch. 
—. — SEE TE 15 EEE) — 
Auction zu Altſchottland mit fetten Schweinen, 
Montag, den 26. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Herrn Sifcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. durch 
Öffentlichen. Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour verkauft werden?? 
Circa 50 vorzuͤglich fette Schweine. a 2 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
Von den beſten Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſten find noch einige zu billigem 
Preiſe zu haben Schmiedegaſſe No. 294. im Zeichen der ſchwarze Baͤr bei 
i ER N F. W. Rettig: 

Das Pfund Kirſch⸗Kreide, im Ausgeben mindeſtens 12 Pfund trockenen 
Kirſchen gleich, koſtet gegenwärtig 3 Sgr., die Kuͤſten⸗ Heringe, auf Hollaͤndiſche 
Art eingepoͤkelt, das Schock⸗Faͤßchen aber einſtweilen nur noch 223 Sgr. im Laden 
am Heil. Geiſtthor bei Er i ee | Saſſe. > 

Hechter engliſcher Nett und Nett⸗Tuͤlls. 

f Von den erhaltenen achten engliſchen Netts und Nett Tuͤlls in allen Breiten 
und Feinen zeichnen ſich beſonders der auffallend billigen Preiſe wegen aus: * brei⸗ 
ter Nett von ſehr guter Qualität A 24 Sgr. pr. Elle, desgl. 4 breiter a 20 Sgr., 
2 breiter à 19 Sgr., $ breiter 4 17 Sgr., £ breiter à 13 Sgr., Nert⸗ Tulls in als 
len Breiten und Feinen aͤußerſt billig. Indem ich die Verſicherung gebe, daß jeder 
Käufer in Hinſicht der guten Waare ſowohl wie des aͤußerſt billigen Preiſes voll⸗ 
kommen befriedigt werden ſoll, bitte ich um zahlreichen Beſuch. Auch offerire ich 
Nett⸗Tücher von 2 Größe fuͤr 13 Sgr. und ſchmale Spitzen a 1 Sgr. 6 Pf. bis 
9 Pf. pr. Elle. A. wi Aöwenſtein, erſten Damm» und Breitegaſſen⸗Ecke. 

Den vielen Nachfragen Eines verehrten Publikums zu begegnen, wird hie⸗ 
mit angezeigt, daß das beliebte Königsberger Loͤbenichter Bier wieder zu erhalten. ifk: 
in der großen Hoſennaͤherzaſſe No. 686. 8 9 

Friſche großer füge Spaniſche Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. 
bis 4 Sgr., hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, Pommeranzen, oll. 
Voll⸗ Heringe in +3 Jamaica Rumm: die Bouteille 10 Sgr., Tafelbouillon, kleine 


# 


kapern, Hiven, Feigen, Lucifer und Eetter Speifel erhält man bilig bei Zangen 
in der Gecbergafle No. 63. f f | 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schuß 
michael und Eliſabeth Roßſchen Eheleuten ‚gehörige sub Liu. B. LV. 4. zu 
Preuß. Mark belegene auf 2666 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
beſtehend aus einem Wohngebäude, Stall, Scheune, Schoppen und Kathe, imglei⸗ 
chen 2 Hufen 20 Morgen Landes im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
Gefahr und Koſten des Michael Lange zu Neuendorf, dffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf f 
4 den 2. Februar, 
> den 2. April und N 

den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn, Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die be⸗ 
„und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen, hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck ſicht 

genommen werden wird. 8 a i 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wen 

den. Elbing, den 10. October 1526. 

a a 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
Auintärnſchen Erben gehörige sub Litt. B. LV. 6. belegene auf 2562 Nehl. 10 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der freiwilligen Subhaſtation dfe 
fentlich verſteigert werden. 2 8 \ 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf Br 

den 2. Februar, RE 
den 2. April und = \ 

2 den 2. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a 
Dat dem Deprtirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
jahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu fepn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
dender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruck ſich: 
genommen werden wird. L . 1185 \ 


| — 40 — 5 
7 Die are des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
werden. f > 2 2971 
vr Elbing, den 17. October 1826. SEEN 77 
a Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ei 
, t x nu 
ſaaſſen Cornelius Runge gehörige sub Litt. D. XIX. 13. zu Krebsfelde en 
auf 482 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N gi 
den 7. April 1827 um 11 Uhe Vormittags, f 

dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und jade 
kungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gemärtig zu feon, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck⸗ zugeſchlagen 


auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


werden wird. { ; 
— Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens, in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. f 
Elbing, den 9. Januar 1827. s 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf des zur Seinrich Siebertſchen Concursmaſſe ge 


hörigen Grundſtocks Thiensdorff No. 9., wozu aufer den Wohn- und Wirthſchafts⸗ 


Gebäuden 45 Morgen Land gehören und deſſen gerichtliche Taxe 4420 Rthl. bes 
tragt, ſteht ein neuer Vietungstermin auf f 
den 30. Maͤrz e. 
in unſerm Terminszimmer vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schroͤtter an, zu 
welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiemit vorgeladen werden. 
Marienburg, den 30. Januar 1827. 
Königl. preuſſiſches Landgericht. ” 


Die zum Catharina Maſurkeſchen Nachlaß gehörigen Grundstücke, naͤm⸗ 
ch das Haus in Putzig in der Danziger Straſſe sub No. 78. nebſt Zubehör tariet 
auf 354 Rihl. 26 Sar. 8 Pf. und das Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 25. 
nebſt Scheune, taxirt auf 338 Rthl. 10 Sgr. find Behufs der Erbauseinanderfe⸗ 
gung zur Subhaſtation geſtellt und iſt ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
g den 23. April d. J. f eg 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken Fine 
geladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umftänden gerück ſchtigt 


Dar 


‚U Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sr. 
ls — 0 Tage —  — Sgr. 
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werden kann und die Taxen der Grundſtücke in der hieſigen Registratur zum Ein⸗ 


ſehen vorliegen. i 5 
Putzig, den 20. Januar 1827. S a 
f Königl. Preuß. Bandı und Stadtgericht. 


2 


3 E bict ei, 414410 . | 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht werden auf 


den Antrag der Frau Magdalena verwittwete Kaufmann Simpſon geb. Moor, 


alle diejenigen welche an die auf den Grundſtuͤcken des Kaufmanns Johann 
Gotthilf Boſchke Steindamm No. 3. erſten Steindamm No. 7. und Schilfgaſſe 
No. 28. des Hypothekendbuchs fuͤr die genannte Wittwe Simpſon a 6 procent 
zur zweiten Stelle eingetragenen Poſt der 6000 Nıhl. und des darüber ihr von 
dem Kaufmann Johann Gotthilf Voſchke am 8. Januar 1806 coram notario 
et testibus hieſeldſt aus geſtellte Schulddokument nebſt dem Necognitiond-Schein 


über die erfolgte Eintragung keſp. vom 17. Januar 1806, 21. Februar ej. a. 
und 27. Juni ej. a. welches Document verloren gegangen iſt, als Eigenrhümer, 
Ceſſtonarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, ER öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
em au 5 7 
: den 18 Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzten Termine auf dem Verhoͤrszimmer 
des hieſigen Gerichtshauſes zu melden und ihre etwanigen Anſprüche auszufuͤh⸗ 
ren, widrigenfalls ſie mit ihren Real⸗Anſprüchen an die verpfaͤndeten Grund⸗ 
ſtücke praͤcludirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das be⸗ 
zeichnete Document amortiſirt werden ſoll. 2 

Danzig, den 10. November 1826. 

N Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Wechsel. und Geld-Course 


* 


Danzig, den 19. Februar 1827. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. 8g . begehrt] ausgebot 
— 3 Mon. 209 & Sgr. [[ Holl. rand. Duc. neue zus pen 
Dito dito dito wicht.“ : .|3:8Sgr 
Dito dito dito Nap. — — 
Friedrichsd’or . Rthl.— :—|5 22 
IKassen-Anweisung.— | — | 1005 
Münze 8 2 — ur — 


Hamburg, Sicht — & — 8 gr. 

10 Tage — Sgr. 65 Woch. — & Sgr. 
Berlin, 8 Tage pC. Agio 

3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. 
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